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stünden auf rund einer unterschied- SAamnıt einer Befreiung, die mıit den Miıt- den Bischof VO  a Braga (der ınzwıschen
lıchen Perspektive bzw Intention NUur teln partnerschaftlıcher Verteilungs- verstorbene Bischof dieser portugıes1-
ın einer natürlıchen Spannung und kämpfe nıcht bewerkstelligt werden schen Diıiözese galt als ebenso EXiIrTrem
nıcht auch ın eınem gewiıssen egen- kann? Volle Klarheit wiırd 658 erst SC- polıtisch konservatıv WI1e entschiıeden
SAatz ueiınander. In Z7wWe]l Punkten ben, wenn auch dıeser Punkt gänzlıch antıkommuniıstisch) protestiert, die
scheıint der 7zweıte dem ersten mehr ohne ıdeologische Scheuklappen autf- Verletzungen der Menschenrechte ın

den Oststaaten 1aber nıcht verurteıltoder weniıger direkt wiıdersprechen. gearbeitet wırd un! nıcht eiıne ach
Wenn das Papıer Sagl, eın iırdı- marxıstischer Analyse erstellte Kon- habe Dıie Arbeiterklasse sel sıch
scher Mess1anısmus dürte das Reich struktion als dıe sozıale Wirklichkeit ein1g SCWESCH den VO Bischoft
(Csottes n, das eınes Landes oder einer Gesellschaftt VO  - Braga gepredigten Faschıismus,
Zzweıte: Dıie christlıchen ‚„‚milıtants‘‘ schlechthin wırd während s1e gespalten se1l beispiels-
würden die Identifizierung der Arbei- weIlse ın bezug auf die psychıatrıschen
terbewegung oder des ‚„„sozlalıstıschen Daß eın weıterer Klärungsprozefß ach Krankenhäuser iın der Be1 al-
Projektes‘“ MI1t dem Reich (sottes diesem ersten Versuch folgen wiırd, 1st lem Verständnıis tür gemeinsamen
strikt ablehnen. Warum mufste dann ındessen erwarten. Wıe notwendig ‚„Kampf“‘ un:! für die Tatsache, dafß die
der Text dieses Grundproblem C: auch iınnerhalb der ewegungen der ‚„„milıtants“‘ diesen Kampf ‚„nıcht gC-

wählt haben, sondern da{f A8 ihnenstark herausstellen? )as Papıer katholischen Aktion Ist; zeıgt die Ant-
versteht Marxısmus iın der Ziel- WO eines leitenden Funktionärs der VO  5 (sozıalen) Tatsachen auferlegt 1St  CC

ACC  ® anläßlich des Kongresses 1m Maı (Text2): mochte InNnan doch Sapcll.richtung fast ausschließlich die Kom-
munısten, das 7welıte beschränkt sıch auf die rage e1nes Journalısten, Wäre CS nıcht NalV, ware CS Zyn1s-
ZWaTlt 1m Grunde auch darauf, hält aber WAarum seıne Organısatıon ZWaar I1US

doch fest, als ob direkt eiıne Antwort
auf das geben möchte, die kom-
munıistische Parteı sel nıcht die einz1ge,
die den Marxısmus für sıch reklamıiert. eTfeDvre aufT dem VWeg Schisma
Man dürfe die Schwierigkeiten nıcht
unterschätzen, die den Gläubigen die
Zugehörigkeiten anderen Organı- Der Wiıderstand des suspendıerten Frneut eihen In Fcone
satıonen der Linken der der Erzbischots Marcel Lefebure
Linken schaften. Deren Philosophie die nachkonziliare Kırche nımmt 1M- Unmiuttelbar hatte aps
könne den Glauben ebensosehr her- INCLI mehr Formen A die jede Aus- Paul VI. 1ImM Blick auf die für den
ausfordern, WwW1€ die ommuniıstische sıcht auf eiıne Beilegung des Kontlıikts 29. Junı angekündıgten Weıihen
Parteı das tut Womiuıit 11a sıcher recht illusorisch erscheinen lassen und 1m Ecöne in eiınem handgeschriebenen

Gegenteil ständig Spekulationen ftör- Brief Letebvre daran erinnert, da{fß GThat,; aber vielleicht doch VO aupt-
problem, das die kommunistische Par- dern, WwWann denn 1U ın Rom das in aufgrund seıiner Suspendierung kei-
te1l als Machttfaktor (gegenwärtig auch iuristisch greifbarer orm erklärt wiırd, nerle1 Weıhehandlungen vornehmen
ın Verbindung mit den Sozıalısten) W as Lefebvre durch seıne Außerungen dürfe Die Realisierung der angekün-
darstellt, ablenkt. un! Aktionen Jängst faktısch vollzo- digten Weıihen bedeute, WwWI1e€e CS in dem

SCH hat dıe ITrennung VO  - der Kır- päpstlıchen Schreiben hıeß, eınen ‚15-
Der eigentlıche kritische Punkt des chengemeinschatt. Seine Söffentlichen reparablen Bruch mıt der Einheıt und
7zwelten Papıers scheıint aber se1n, Auftritte haben in den VELSANSCHECH der Liebe der kirchlichen Gemeın-
daß ıne Einheıt der Arbeiterschaft schatt‘“. Der Briet Letebvre schlofßOnaten gegenüber früher och ZUSC-
vorausgeseLtztL wird, die CcsS der OININCIN und in der Wahl der Orte un! mMi1t dem Wunsch, der Heılıge Geıist

Anlässe immer stärker den Charakter mOge ıhm der einz1g eınes Bischotfsscharten soz1ıalen Gegensätze un: der
exorbıtanten Unterschiede bei Eın- der Provokation aNSCHOMMCN. Der würdıgen Verhaltensweise verhelfen,
kommen un: Vermögen auch Eınweihung eınes Priorats in enf namlıich Z Unterwerfung

des strikten Verbots des zustan- dıe verantwortliche Autorität derFrankreich nıcht gibt Teıle der Arbei-
terschaft reichen auch ın Frankreich dıgen Diözesanbischofs un! dem Kırche. Der vatıkanısche Pressespre-

spektakulären Auftritt VOTLT einem eıl cher, Romeo Pancıiroli, teilte mıt,1Ns Bürgertum hereın. Wenn die Bı-
schofskommission teierlich erklärt: des Hochadels in Rom (vgl H  9 Julı der Brief sel auch als Reaktion autf dıe
Wır entdecken ständıg, dafß der 1977 380) 1eß Lefebvre ıne Firmreise dre1 Forderungen verstehen, dıe

Letebvre ın den Wochen als Be-Kampf der Arbeiterklasse tür ıhre Be- ach Südtrankreich tolgen, in deren
freiung eın Kampf für den Menschen Verlauf GT auch eınen Diakon un! Zzwel dıngung tür einen Autfschub der Weı-
1ST Subdiakone weıhte. Am 26 Junı hehandlungen ZCENANNT hatte: Reviısıonwırd dem 1mM Prinzıp jeder-
INann Zzustimmen können. ber muüßte weıhte CT ein Mitglıed eıner tradıtiona- unı Neuinnterpretation einıger Kon-
diese Arbeiterklasse nıcht differen- liıstischen Benediktinergruppe zilsbeschlüsse (insbesondere bezüglıch
zierter dargestellt werden, un bedart tranzösıschen Flavıgny-sur-Ozerain des Okumenismus, der Religionsfreli-
die französısche Arbeiterschaft INnsge- ZU Priester. eıt un! der Liturgiereform), Wieder-
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zulassung der Messe 1US und NEeUEC Wenige Tage ach den Weeibhen in ın ıhrer unverständlichen, A4US$ Vor-
Erteilung der kırchlichen Approbatıon Ecöne predigte Letfebvre bei der Prı- urteilen bestehenden Verkapselungtür die VO Lefebvre gegründete T1e- M17 elines seıiner Neupriester ın Nızza, verharren‘‘. Der Papst sprach dann
sterbruderschaft 1US (vgl KNA, INa  - für die Liturgıe das Kasıno SC- direkt die bevorstehenden Weihen Aall:
25 Z mietet hatte. uch be] dieser Gelegen- „„Mıt traurıgem Herzen geben WIr dem

eıt wıederholte Letebvre seineIrotz der päpstlıchen Warnung CI- Schmerz Ausdruck, den uns die näch-
teilte Lefehvre Junı in Ecöne 14 Attacken. Er W Rom VOI, eiınen SIeN unrechtmäßigen Weihen bereıten,
se1iner Seminarıisten (von denen 4US ‚„„Geıist der Verwirrung‘“‘ ın die Kırche die Miıtbruder 1m Bischofsamt
Frankreich un! Je eıner 4UusSs der tragen, betonte 1aber WwW1e€e üblich sıch 1abermals anschickt spenden.Schweız, Grofßßbritannien, den USA gleichzeıtig, gehe ıhm keineswegs Wır bedauern dies mıiıt aller Entschie-
und Australıen stammten) dıe T1e- eınen Bruch mıt dem Papst, SOMN- denheit. Auf diese Weıse verschärtft CI
sterweıhe. Merkwürdig verhıielt CS sıch dern die Aufforderung Paul Va seine persönlıche Opposıtion ZUf Kır-
mıit der Zahl der weiıhenden bzay ‚„Wirklıch Nachtolger Petr1ı sein“‘“‘. che un! seine spalterische un:! rebelli-
geweihten Subdiakone. Noch VOT Be- Beı eıner Pressekonterenz wıes der sche Handlungsweise in Fragen VO  -

gınn der Zeremonıie WAar VO  - 27 Kan- suspendierte Erzbischof die Möglıch- höchster Bedeutung und das —
ıdaten die ede Be1 der Weıhehand- elit eiıner Exkommunikation ab Sıe geduldıgen Ermahnungen un!

musse eiıne Todsünde ZUuT!T Ursachelung hatte sıch die Zahl der künftigen der Suspendierung, die sıch ZUSCZO-Subdiakone plötzlich auf 16 verriın- haben, die aber nıe begangen habe: SCH hat Wır bıtten diesen UNSCICH
DSEIt Der Mehrzahl der Berichterstat- LuUeEe lediglich, W 4s G: tünfzig Jahre Mitbruder inständig, die Spaltung
ÜGT: schıen dies nıcht aufgefallen lang mıiıt Zustimmung der Kırche bedenken, die bewirkt, die Unord-
se1ln. Lediglich der Korrespondent der habe (vgl Le Monde, Z70) Am sel- NUNS, die CT hervorrulft, die Entzweıli-
ıtalıenischen Zeıtung ”I Gıiornale“‘ ben Tag erklärte der Parıser Zeıtung UNSCH, die GT verursacht, un das alles
(vgl l ving der Sache ach Ihm ‚„Le Quotidien de Parıs‘‘ iın einem mit schwerster Verantwortung. Un-
gegenüber wurde das Fehlen der sechs Interview, die Kırche MUSSeE reaktio0- SCTE Vorgänger, auf deren Hırtenamt
Seminarısten zunächst eintach bestrit- nar se1in. Der Papst 1aber sel eın Lıbe- ©1r sıch berutfen pflegt, hätten eiınen
tcen, bevor mMan spater erklärte, s1€e se]en raler. Im gleichen Gespräch plädierte derart halsstarrıgen und schädlichen
durch Krankheit der Teilnahme Letebvre erneut tür die CNSC Verbin- Ungehorsam nıcht eıne lange eıt
verhindert SCWESECN. Gerade diese W1- dung VO  3 Religion un:! Staat 1m Sınn toleriert, W1e€e WIr CS iın Geduld
dersprüchlichen Auskünfte des Spre- seınes ‚‚vorrevolutionären‘“‘ Gesell- haben“‘ (vgl Osservatore Romano,
chers VO Ecöne geben nlaß ZULf Ver- schaftsbildes. Z
MutunNg, dafß die Fehlenden sıch 1mM
etzten Moment möglıcherweise Be1 einem Gottesdienst mıt den
ter dem Eindruck der Mahnungen des och keine Entscheidung Kardınälen Abend des Festes Peter

omsPapstes — ıhren Schriutt och einmal un Paul ging der Papst nıcht auf die
überlegt haben gleichen Tag durch Lefebhvre EeI-
Während des Gottesdienstes, dem Wer anläßlich der Weıihen folgte Provokatıon ein, gab jedoch 1N-
— nach unterschiedlichen Meldungen aus Rom die Erklärung der Exkom- direkt eine deutliche Antwort, ındem

zwıschen 3000 und 5000 Menschen munıiıkation Lefebvres oder seıne GE ın den Mittelpunkt seıner Anspra-beiwohnten, wıederholte Letebvre 1ın Rückversetzung iın den Lai:enstand CI - che das Wort ‚4ubı Petrus, ıD: ecclesia‘‘
seıner Ansprache die bekannten An- artet hatte, sah sıch getäuscht. eım stellte un damıt hervorhob, daß nıcht
klagen: 1ns Innere der Kırche selen Konsiıstorium 27. Junı, be1 dem 11Ur der rebellische Erzbischof, SOIl-
„Söldner, Woölte un! Diebe‘‘ einge- Paul VI. die Anfang Junı bekanntge- dern auch dıejenigen, dıe ıhm bıs ZULf.

drungen, mıt denen keine Versöhnung gebenen Kardınale, darunter etzten Konsequenz Gefolgschaft le1-
möglıch sel; selt 15 oder 20 Jahren den Münchener Erzbischot Josef Rat- StCN, sıch Ad@U S der Gemeıinschaft der
selen dıe höchsten Ränge der Kırche zınger, kreierte (vgl H  9 Julı K Kırche ausschließen (vgl Osservatore
dabei, 3 UI15S VO katholischen Glauben 333), richtete der Papst eiınen Appell Komano, 30 6./ Z%) TIrotz dieser
abzubringen un:! Freunde unNnserer Lefebvre (ohne seinen Namen LECMN- grundsätzlıchen Klarstellung blieb dıe
Feinde werden‘‘; INalnl exkommunı- nen), der WwW1e€e eine letzte Auf- rage bestehen, ob Rom nıcht kon-
ziere die, die den katholischen Jlau- forderung Zu Nachgeben seın krete Schritte Lefebhvre er-
ben wahren, un! ın Gemeinschaft nehmen musse. So außerte auch arlschıen. Wörtliıch forderte der Papst
mMıiıt den Feinden der Kırche, ındem ‚„dıe Krıitiker, dıe sıch ın ıhrer Ableh- Rahner die Auffassung, eine Exkom-
INnan die Exkommunikation autfhebe, NUunNng verhärtet haben un dies eiun 1m munıiıkatıion se1 „„vermutlıch Jetzt nıcht

be] den Kommuniıisten, den Tel- Namen einer Tradıtıion, die sıch mehr mehr vermeıdbar‘‘. ach den uer-
MNaurern, den Orthodoxen. ‚‚Das ISt als Vorwand für die hartnäckıge (Ge- ıch ECHCH das ausdrückliche un!
nıcht mehr UuUNseTie Kırche, das 1St nıcht horsamsverweigerung erweıst denn als wıederholte Verbot des Papstes“‘ CI-
mehr uNsere katholische Kırche. Das Zeichen wahrer Treue*‘‘ AazZzu auf, „dıe teilten Weıihen musse ‚„dıe Geduld des
1St nıcht mehr katholischer Weısungen des Papstes und der Bı- Papstes eigentlich Ende seın‘‘ (vglGlaube“‘ (vgl La Cro1x, Z schöte anzunehmen un! nıcht weıter Kathpress, Z77)
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Schließlich gab Julı Pancıroli Ermahnungen dem Im Junı dieses Jahres hat, w1€e ebentalls
die (vorläufig letzte) offi- Episkopat erst nachträglich bekannt wurde, der
zielle Stellungnahme ab Er a  7 CS sel Augsburger Bischoft Josef Stimpfle den
verständlıch, daß der Heıilıge Stuhl ‚AIn Inzwischen wurden einıge Versuche Versuch NTteE  men, Lefebvre ZU
eiınem Fall {lagranter Abweıchung‘“‘ VO:  > Bischöten bekannt, Letebvre Verzicht auf die diesjährigen Weıhen
mıiıt Geduld, Klugheıt un! der NOTt- einer Korrektur seıner Haltung be- in Ecöne bewegen. FEın Sprecher des
wendiıgen Obyjektivıität vorgehe, sıch YTSt Jjetzt veröffentlichte das Ordinarıats der Diıözese Augsburg CI-

aber — eingedenk der fundamentalen Sekretarıiat der Deutschen Bischots- klärte, Stimpfle habe durch eınen pPCI-
Erfordernisse des Wohls der Kırche konterenz ın seınem Pressedienst (6 sönliıchen Reterenten einen Briet
die aNgCMESSCHNCH kanonıschen Sank- Z%) eiınen Brief, den 1mM Auftrag des Letebvre geschickt, in dem den Erz-
tionen vorbehalten musse. Der Papst Ständıgen Rates der Bischofskonfe- bischof dringend ersucht habe, sıch
habe sıch ın Brieten und Ansprachen C117 deren Vorsıitzender, Kardınal Jo- mıiıt apst un Kırche uszusöhnen.
bereits klar un! ausdrücklich geaußert. seph Höffner, bereıits Anfang Septem- Der Überbringer des Brietes habe auch
Im Hınblick auf die Jüngsten Ereig- ber 1976 Lefebvre geschrieben eın persönlıches Gespräch miıt Le-
nısse Pancıroli weıter erhıelten hatte. Er schreibe nıcht, hıefß 6S in tebvre geführt (vgl S 773 Dem

dem Brief Höffners, Vorwürte Vernehmen ach soll Lefehbvre beı die-diese Erklärungen erhöhten ach-
druck, nıcht 1Ur SOWeIlt S1€ den Alterz- machen, sondern a4aUus orge die SCI Gelegenheıt eın Memorandum
bischof selbst, sondern auch sSOoOWelıt S1€e Einheit der Kırche. Die deutschen Bı- übergeben haben, ın dem in seıne drei
die VO ıhm Geweırhten un! dıejenıgen schöfte wurden ‚, VOTF gewıssen bedenk- Bedingungen für eın Einlenken Nannte
betreffen, die ıhn unterstutzen. (Zur lıchen Entwicklungen“‘ selt dem Kon- (S oben) Dıieses Schreiben soll VO  >

gleichen elit erklärte Letehbhvre wäh- 711 nıcht die ugen verschließen un:! Bischot Stimpfle das Staatssekre-
rend einer Ameriıkareise beı der Weıhe auch nıcht bestreiten, ‚„daß manche tarlat weitergegeben worden se1n.
eıner Kapelle der Traditionalisten ın Fehlentwicklungen spat erkannt Ebentfalls och VOT dem 29. Junı hat
Texas VOI 500 Gläubigen, diese Ka- worden sind““; S1e sel]en sıch der Pflicht der trühere untıus in Belgien, S1lv10

bewußt, „für dıe wahre Lehre eINZU- Oddı, der als eıiner der Onservatıvstenpelle könne eın Zentrum des wahren
katholischen Glaubens ın Amerıka MIn un: dabei allen Irrtümern Kurij:enkardıinäle gilt, den franzöÖsı-
werden vgl La Cro1x, 77415 un! Fehlentwicklungen, VO  S welcher schen Alterzbischoft 9 brüderlicher
Die Verlautbarung des vatıkanıschen Seıte sS1e auch kommen moOgen,- Freundschaftt‘“‘ brieflich gemahnt, das
Presseamtes gab unterschiedlichen genzutreten‘ . Mıt Bezug auf 20 Konzıl akzeptieren un! In grofß-
Vermutungen Raum. Sıe könnte be- August 1Im „Spiegel““ erschıenenes In- herzıger Demut einen Akt der Unter-
deuten, da{fß der Vatıkan be] der 1DSO terv1ew ekundete Höffner Betrübnıis weriung Papst Paul VI
facto ertfolgten Exkommunikatıion I: un Erschrockenheit darüber, dafß 152 setzen‘‘.
ebvres beläßt, ohne s1e erklären, tebvre den apst mıiıt „Ketzereı““ ach den Weıihen ın Ecöne hat Kardı-
un! daß INnan ANSONSTtTEN romıischerseıts nal Hyacınthe Thiandoum, einstVerbindung bringe un:! den Weg des
angesıichts der vollständıgen Isolıerung Zweıten Vatikanischen Konzıils einen Schüler VO Letebvre, heute seın
des Traditionalistenbischots 1im Ep1- „Weg des Verderbens‘‘ ‚,Ga- Nachfolger als Erzbischot VO  > Dakar

rant der Wahrheit unseIres Glaubens 1St un: deshalb In eıner trühen Phase desskopat und, zumiındest SOWeIlt Le-
tebvre die Spaltung betreıibt, auch die cathedra des Heıiligen Petrus un! Konftlıkts VO apst MIit mehreren
DET: den Gläubigen, weıterhın mehr nıcht die Meınung eınes einzelnen vergeblichen Vermittlungsversu-
Nachsıcht als Härte zeıgt. Da{fß die Bischofts. Selit trühchristlicher e1it 1St chen beauftragt (vgl H  9 August
Möglichkeıit weıterer Sanktionen aUuUsSs- dıe cathedra Symbol der FEinheıt un: 1976, 385), 1n eiınem offenen Brief Ü A,

drücklich erwähnt wurde, spricht Je- Reinheit des Glaubens.“ erklärt: / AMrOotz ıhrer Deklaratiıonen
doch auch für die immer wıeder auf- Der Kölner Erzbischof richtete der TIreue gegenüber Rom setzen Sıe
tauchende Annahme, 1M Vatıkan den Adressaten seınes Brietes dıe sıch durch Ihre Zurückweisung des
werde eın tormelles Verfahren s CIISTC brüderliche Bıtte““ 1mM Namen Lehramts Pauls VI un! des Konzıls
Lefebvure bei der Glaubens- un Bı- der deutschen Bischöfe: ‚„„Bewahren außerhalb der kirchlichen Gemeıin-
schofskongregation vorbereiıtet. Das Sıe die Einheit der Kırche, die Einheit schaft.““ ‚„Es 1St höchste Zeıt,; da{ß Sıe
ware zweıtellos das aNgEMESSCNSLE mit dem Heılıgen Vater un: MI1t dem dem Leiter der Kırche und dem chrıst-
Vorgehen. Denn das Ergebnıis ware Kollegiıum der Bischöfe ın aller Welt lıchen olk die einz1ıge Antwort C-
dann nıcht L1UFr eın formaljuristischer Iun Sıe alles, die volle FEinheit wI1e- ben, dıe eınes Bischofs würdiıg un! DC-
Akt,; der das Verhalten Letebvres auf derherzustellen.“‘ Abschließend C1I- eıgnet ISt, ıhrem Werk Bestand
seıne Aufsässigkeıit die kırch- klärte die Bereıitschaft, „„auf Ihre geben.“‘ Der Kardinal unterstrich in
lıche Autorität reduziıeren würde, Sorgen und auch auf Ihre Vorwürte  CC dem Briet auch, da die VO: Lefebvre
sondern eine theologisch begrün- näher einzugehen, auch ın eiıner pPCI- betriebene Verweigerung des Dialogs
dende Abweisung seiıner Konzıilskritik sönlıchen Begegnung. ıne Reaktion mıt der Welt das Evangelıum
und des iıhr zugrunde lıegenden Kır- VO  ; seıten Lefebvres ertolgte offen- Sparflamme serfzen drohe (vgl La
chen- und Tradıtionsverständnisses. sichtlich nıcht. Cro1x;, Z
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Was ware eifeDvre ohne allgemeınen Anzıehens der Bremsen iın ‚ca Cro1x“® (5 / „Angesichts des-
Presse? Anspruch nımmt. Ebensowenig aNgC- SCHy, WAas iın der weıten Welt geschıeht,

Csscmh ware CS, den Fall gänzlıch ZU angesichts der Auseinandersetzungen,
Wenn INanll das Gewicht des ‚Falls Le* Problem einer tür übermäßige Reso- In denen die Kırche ın Afrıka un! Sud-
tebvre‘‘ abschätzen will, muß inNnan Nanz sorgenden Presse umzudeuten amerıka steht, angesichts der ogroßen
nach w1e VOTL VO einem Mißverhältnis und die wırklıchen Anfragen nıcht mıssıonarıschen Anstrengungen In der
zwıschen seliner tatsächlichen und der nehmen, die der Konftlikt da- SaNzZCh Welt und auch in unserem
ıhm VO der veröffentlichten Meıinung durch aufwirft, daß CR die nachkonzi- Land, angesichts der zahlreichen VO

beigemessenen Bedeutung untersche1- lıare Kırche mıt ıhrer eigenen Vergan- Evangelıum inspırıerten Inıtiatıven,
den Vıelleicht weılß Lefebvre selbst genheıt des etzten und der erstien deren Zeugen WIr sınd, und angesichts
nıcht, wWw1e sehr ET VO  - der 1ın seıiner Jahrzehnte dieses Jahrhunderts kon- des Unternehmens des ÖOÖkumenismus
Sıcht Sanz bestimmt VO Liberalismus frontiert (vgl Januar K 1St die Affäre Lefebvre EeLWAS medio-
und Freimaurere1 infizierten Presse kres Ich bın nıcht sehr darauf erpicht,
ebt Die übermäßige Aufmerksam- Man sollte aber mıiıt Nachdruck darauft ıhr eıt und Interesse wıdmen. Es
keıt, die findet, hat ohl verschıe- hınweısen, daß die Auseiınanderset- 1st notwendig, dıe Proportionen UN
dene Gründe Zum eiınen Mag s e1Nn- ZUNS iın der Wırklıichkeit eiınen anderen die Rangfolge der vordringlichen Auyuf-
tach eın Mangel sonstiıgen spekta- Stellenwert hat als ın der Zeıtung. Mıt gaben wrederherzustellen.
kulären Nachrichten se1n, durch den vollem Recht schrıeb Yoes Congar 1ın
Letebvre eıne Lückenbüßerfunktion
ekommt. Zum anderen dürfte das
publizistische Interesse da und dort ın
eiınem verborgenen Mißtrauen IN Der Lutheriséhe Weltbund tagte in Afrıka
über der auf dem Konzıil ZUuU Durch-

CS seiıtdem Neuaufnahmen —bruch gekommenen Retormbereit- Dreıißig Jahre nach der Gründung des
schatt der Kırche begründet se1n: Lutherischen Weltbundes entsprechen und eıne bessere Reprä-
1etert Lefebvre nıcht den wıllkomme- die iın eınem Rhythmus VO  e sıeben sentatıon der verschiedenen Gruppen
nen Beweıs, daß sıch dıe Kırche Sal Jahren stattfindende Vollversamm- (Vertreter der Dritten Welt, Frauen,
nıcht retormieren ann, wenn s1e sS1e lung dieses weltweıten Zusammen- Laıen) ermöglıchen, wurde in Dar-
selber leiben wiıll? iıne solche Be- schlusses der Lutheraner Z C1I- essalam beschlossen, das Exekutiv-
trachtungsweise ann schnell dazu sten Mal in einem Land der Drıitten komıitee VO  - 23 auf 30 Mitglıeder
führen, Lefebvre unterschwellıg recht Welt Vom 13 bıs 24. Junı hatten in erweıtern. Mındestens sıeben Plätze

geben un:! ELTW. die Erklärung ber Daressalam rund Z Delegierte als sınd Laıien vorbehalten. Die Verteilung
die Religionsireiheit für eıne bloße oberstes Beschlußgremium des Welt- ach Regionen schreıibt tfür Afrıka fünf
taktısche Anpassung halten. bundes dem Losungswort Z (bısher drei), für Asıen vier (gegenüber

Christus — eine NeUuUE Gemeinschaft drei), für Europa 14 11) und für
ıne drıitte Motivatıon des nteres- über Grundsatzfragen der Arbeıt der Nordamerika tfünf (4) Stiımmen VO  S

SCS, die vielleicht meısten verbrei- nächsten sıeben Jahre befinden. Aus Lateinamerika kommen w1e€e bıs-
Ferner der Präsıdent und dieVE ISt; steht 1MmM Zeichen der ‚„ Tendenz- her Zzwel Miıtglıeder. Obwohl dıe blo-

wende‘‘, des Konservatısmus Mitglieder des Exekutivkomitees, der Ren Zahlen das Gegenteıl
oder W1€e immer InNan dieses schwer höchsten nNnstanz ın der elit zwıischen lassen, bedeutet die Sıtzvergabe keine
tassende Syndrom NCECNNEN INnas Dort den Vollversammlungen, MCUu wäh- Benachteiligung der Mitgliedskirchen
1efern die sıch häufenden Meldungen len Viıer lutherische Kırchen dreı A4aUsS AdUuS der Dritten Welt Sıe sınd 1mM Ge:
über Letebvre den Anlaß, ber die der Missionsarbeit hervorgegangene genteıl bezogen auf ıhre Größe —
„Anpassung‘“‘ der Kırche klagen, Kırchen iın Entwicklungsländern un! besser vertreten als die zahlenmäßig
dıe CS 1MmM Übermaß gegeben habe, über die 1976 au der Miıssouri-Synode her- starken westlıchen Kırchen. ach den

Autorität“‘„Orıentierungsschwache OI  gCcnh Gemeinschaftt vange- Neuwahlen gehören Jetzt sechs Frauen
oder auch ber die Reduktion der lisch-Lutherischer Kırchen in den (gegenüber bısher eıner einzıgen) dem
„magıschen Elemente‘*‘ der Lıturgıe, USA wurden TICU 1n den LWB auf- Exekutivkomitee Dıie vier (bısher
deren verbliebene Gebete un! and- SCHOMIMECN, in dem damıt 0% Kırchen drei) Mitglieder A4UsSs der Bun-
lungen „phılologisch un! theologiısch mıiıt etwa 55 Miılliıonen Gläubigen VCI- desrepublık sınd der bayerische Lan-

treten sınd desbischof Johannes Hanselmann, derrestlos erklärbar“‘ (®) se]en (vgl
Deutsche Zeıtung, 15 Z Präsıdent des nordelbischen Kırchen-

Horst Göldner, der Heılbron-
Darauf kann (oder sollte) INan in der Personelle Veränderungen er Prälat Albrecht Hege und Pastorın
Kırche nıcht damıt reagıeren, daß INnan Annette Nuber (Oldenburg). Hansel-
dıe zuletzt Argumente Um der se1ıt der etzten Vollversamm- INann wurde außerdem einem der
geprüft übernıimmt, ındem INan den lung in Evıan) gestiegenen Zahl drei Viızepräsıdenten des LWB be-
Fall Letebvre als Begründung eines der Mitgliedskirchen 1m SaANZCN gab stellt.


